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Strategische 
Transformation  
der Gasinfrastruktur
Chancen und Herausforderungen  
für Verteilnetzbetreiber
Klimaneutrale Gase sind ein wichtiger Baustein des zukünftigen Energiesystems. Sie bie-
ten Flexibilität und einen Transformationspfad für die energieintensive Industrie und ande-
re schwer elektrifizierbare Sektoren. Der Bedarf an Gastransport in den Verteilnetzen wird 
aller Voraussicht nach jedoch substanziell niedriger ausfallen als heute. Um das Gasnetz 
als werthaltiges Asset langfristig weiterzubetreiben, brauchen Verteilnetzbetreiber eine 
langfristige Transformationsstrategie. 

 � Von Dr. Philipp-Matthias Heuser, Principal Consultant, Lorenz Valk, Consultant 
und Dr. Henning Schuster, Geschäftsführer, E-Bridge Consulting 
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Schwerpunkt  E-world: Die Branchentrends 2025

Strategische 
Transformation



Die Transformation des Energiesektors ist ein essenzi-
eller Bestandteil der globalen Klimaneutralitätszie-
le. Insbesondere Gasverteilnetzbetreiber (Gas-VNB) 
stehen vor der Herausforderung, ihre Infrastruktur an 

die Erfordernisse einer klimaneutralen Zukunft anzupassen. 
Der Rückgang des fossilen Erdgasverbrauchs, die möglicher-
weise weitgehende Elektrifizierung der Gebäudewärme, der 
Ausbau klimaneutraler Alternativen zu Erdgas, wie grüner/
blauer Wasserstoff, synthetisches Methan oder Biomethan 
(grüne Gase) sowie regulatorische Veränderungen zwingen 
die Betreiber dazu, ihre Strategien umfassend zu überdenken.  

Die Rolle klimaneutraler Gase im Energiesystem  
der Zukunft
Klimaneutrale Gase wie Wasserstoff und Biomethan werden 
als zentrale Elemente eines dekarbonisierten Energiesystems 
angesehen. Ihre Bedeutung liegt in der Flexibilität, die sie 
bieten, insbesondere für energieintensive Industrien, der 
Bereitstellung von Reservekapazitäten für die Strom oder 
Fernwärmeerzeugung sowie selektiv und voraussichtlich nur 
im geringen Maße für die dezentrale Raumwärmeversor-
gung. Zugleich dient Biomethan als Brücke im Übergang zu 
elektrifizierten Energiesystemen. Dennoch ist der Bedarf an 
Gastransport in den kommenden Jahrzehnten aller Voraus-
sicht nach rückläufig. Vor allem im Gebäudebereich wird der 
Gasverbrauch stark zurückgehen, während die Nachfrage in 
der Industrie insbesondere von der Verfügbarkeit und Wirt-
schaftlichkeit von Wasserstoff abhängt.

Zusätzlich erschweren Unsicherheiten über technologische 
Entwicklungen und politische Rahmenbedingungen die lang-
fristige Planung. Es gilt, frühzeitig mögliche Rahmenszenarien 
mit einem breiten Trichter zu entwickeln, um sowohl Chancen 
wie auch Risiken effektiv zu adressieren und robuste, also sze-
narioübergreifende „No-regret“-Maßnahmen zu identifizieren. 
Gas-VNB müssen ihre Netze auf diese Entwicklungen vorberei-
ten, um einen sicheren und wirtschaftlichen Betrieb langfristig 
zu gewährleisten.

Strategische Handlungsoptionen für Gas-VNB
Gas-VNB sollten sich zeitnah bezüglich der von ihnen betriebe-
nen Infrastruktur positionieren. In der Diskussion mit verschie-
denen Stakeholdern hat sich gezeigt, dass der Lösungsraum 
sich in vier Hauptoptionen unterteilen lässt. Diese Optionen 
sind, sortiert nach strategischer Priorität, im Folgenden aufge-
listet und in Abbildung 1 dargestellt:

1.	„Exit-Gas“: Komplette Abkehr von Gasnetzen zugunsten an-
derer Energieformen (z.B. Strom oder Fernwärme).

2.	„Abwarten“: Beibehaltung des Status quo und Aufschub 
der Strategieentscheidung, bis mehr Informationen vor-
handen sind.

3.	„Grüne Gase als Strategiefeld“: Erarbeitung eines differen-
zierten Gasnetzzielbildes 

4.	„Wachstum Gase“: Ausbau des Gasgeschäfts unter Einbezie-
hung von grünen Gasen. 

Die Wahl einer Strategie hängt von den regionalen Bedarfen, 
dem technologischen Bestand der Netze sowie den regulato-
rischen Rahmenbedingungen ab. Obwohl jede Handlungsopti-
on verschiedene Vor- und Nachteile mit sich bringt, beinhaltet 
insbesondere Option 3 die Möglichkeit, differenzierte Entschei-
dungen zu treffen. Dadurch können Teilaspekte der übrigen 
Optionen hier einfließen. Detailliert und konkretisiert werden 
sollten diese strategischen Handlungsoptionen durch eine sze-
nariobasierte Zielnetzplanung. 

Robuste Zielnetzplanung setzt konsistente  
Szenarien voraus
Angesichts der signifikanten Unsicherheiten über künftige Ent-
wicklungen ist die Erstellung konsistenter Rahmenszenarien 
ein essenzieller Schritt. Diese bilden die Bandbreite möglicher 
Zukunftsentwicklungen ab und ermöglichen robuste Entschei-
dungen für Investitionen und Stilllegungen.
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 01 	 Strategische Handlungsoptionen für Gas-VNB

Option 1:
Exit-Gase

∙ Gase werden künftig kein 
Geschäftsfeld mehr sein

∙ Strategischer Fokus auf 
andere Infrastrukturen wie 
Strom oder Fernwärme

∙ „Exit-Strategie“ wird aus-
gearbeitet und verfolgt

Strategische Priorität des Bereichs Gasnetze

Option 2: 
Abwarten

∙ Strategische Markt-
entwicklungen werden 
beobachtet

∙ Aufschub der Strategie-
entscheidung im Gasnetz-
bereich

∙ Fortführung aktueller 
Gasnetzaktivitäten

Option 3: Grüne Gase 
als Strategiefeld

∙ Frühzeitige Analyse eines 
differenzierten Zielbildes und 
Transformationspfades

∙ Szenarienmodellierung als 
Entscheidungsgrundlage

∙ Individuelle Bewertung und 
Priorisierung der Gasteilnetze

∙ Abschätzung der finanziellen 
Implikationen und Planung 
der regulatorischen Wahl-
möglichkeiten

Option 4:
Wachstum Gase

∙ Geschäftsfeld Gase wird 
langfristig wachsen und 
rückt stärker in den Fokus

∙ Innovationsführerschaft 
im Bereich (erneuerbare) 
Gase wird aufgebaut

∙ Die Einbindung erneuer-
barer Gase wird aktiv 
vorangetrieben



Zur Prognose der Entwicklung komplexer Energiesysteme rei-
chen isolierte Betrachtungen des Gassystems nicht aus, viel-
mehr ermöglicht eine integrierte Szenarioentwicklung unter 
Berücksichtigung der Strom- und Wärmenetzplanung eine 
konsistente und wirtschaftlich effiziente Zielnetzplanung.

Zur Szenarienentwicklung lassen sich verschiedene Perspektiven 
betrachten. Der sogenannte Backcasting-Ansatz definiert ein zu-
künftiges Zielbild (z. B. die Klimaneutralität 2045) und modelliert 
den rückblickenden Weg zur Zielerreichung. Dem gegenüber geht 
man beim Forecasting vom heutigen Energiesystem aus und 
schätzt vorrausschauend mögliche Entwicklungen ab. Eine Kom-
bination beider Ansätze ermöglicht die Prüfung der Realisierbar-
keit von Entwicklungspfaden und ist in Abbildung 2 dargestellt.

Mithilfe einer europäischen Marktmodellierung und eines von 
E-Bridge Consulting entwickelten Energiemodells können die 
identifizierten Szenerioparameter quantifiziert werden. Dadurch 
werden mit den Szenarioannahmen konsistente Prognosen der zu-
künftigen Bedarfe und Angebote an erneuerbaren Gasen simuliert.

GIS-Modell: Technische Analyse der zukünftigen  
Gasnetzzustände 
Die deutschlandweit entwickelten Szenarien müssen im An-

schluss entsprechend den lokalen Gegebenheiten der Gas-
VNB regionalisiert werden. Dabei ermöglicht der Aufbau eines 
GIS-Datenmodelles eine präzise Visualisierung der regionalen 
Bedarfe und Angebote an erneuerbaren Gasen sowie eine 
Verbindung zu den vorhanden Netzinfrastrukturen. Auf Basis 
dieses GIS-Datenmodells werden die zukünftigen technischen 
Netzzustände für die Gasverteilnetze abgeleitet.

E-Bridge Consulting hat darüber hinaus verschiedene Modelle 
integriert, die Energie-, Wärme- und Stromnetzplanungen mitei-
nander verknüpfen. So entsteht ein ganzheitliches Bild der Ener-
gieinfrastruktur, das konsistente Entscheidungen ermöglicht.

Wirtschaftliche Implikationen und regulatorische 
Wahlfreiheiten
Die Transformation der Gasnetze bringt erhebliche wirtschaftli-
che Herausforderungen mit sich. Einerseits erfordert eine Um-
widmung auf Wasserstoff oder alternative Technologien hohe 
Investitionen. Andererseits fallen Stilllegungskosten in Form 
von Sonderabschreibungen an, wenn Infrastruktur vorzeitig 
außer Betrieb genommen wird. Die regulatorischen Vorgaben, 
wie etwa Anforderungen des Paragrafen 71k GEG, schreiben 
zudem verbindliche Transformationsfahrpläne vor. Dies erhöht 
den Druck auf die Gas-VNB, um fundierte und tragfähige Lö-
sungen zu entwickeln.

Durch eine Anpassung der Nutzungsdauern der Gasnetz-
Assets entsprechend der Festlegung KANU 2.0 der Bundes-
netzagentur (BNetzA) können Netzbetreiber die Refinan-
zierung über die Netzentgelte vorziehen. Eine frühzeitige 
strategische Positionierung der Gas-VNB und die Nutzung 
der vorgesehenen Anpassungen kann somit die Risiken der 
langfristigen Gasnetztransformation erheblich reduzieren. 
Eine frühzeitige und umfassende Bewertung der wirtschaft-
lichen Implikationen ist daher unerlässlich. Dies umfasst 
Investitionen in die Umwidmung von Gasleitungen, Sonder-
abschreibungen bei Stilllegungen sowie die Auswirkungen 
auf Netznutzungsentgelte.

Auf Basis der Ergebnisse der technischen Netzanalyse und durch 
Einsatz der E Bridge Regulatory Engine lassen sich sowohl die 
finanziellen als auch regulatorischen Implikationen berechnen.
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 02 	 Schematische Darstellung der Szenarioentwicklung mit Fore- und Backcasting-Methode und mögliche Stoßrichtungen  
der Szenarien 

„Klimaneutralität 
mit Ende Erdgasnutzung 
bis 2045“ 

Forecasting-Szenario 1:
„Referenzszenario 
Fokus Elektrifizierung“

Forecasting-Szenario 2:
„Geringe Transformations-
geschwindigkeit“

2024 2035 2040 2045

Bestands-
netz

Backcasting

Szenariopfad

Forecasting

 03 	 Historische Investitionen in den Aus- und Neubau der 
Gasverteilnetze
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Hohe Relevanz der zeitnahen Planung  
der Transformation
Sowohl der Gesetzgeber als auch die Regulierungsbehörde prog-
nostizieren eine stark veränderte Nutzung der Gasverteilnetze in 
Zukunft. Die BNetzA spricht in ihrem Eckpunktepapier zur Weiter-
entwicklung des Regulierungsrahmens für Strom- und Gas-VNB 
sogar von einer Entbehrlichkeit der Gasverteilnetze für den Groß-
teil der klassischen Versorgungsaufgaben. Gleichzeitig zeigt es 
sich, dass viele Gas-VNB sich hieran noch nicht angepasst haben 
beziehungsweise dies auch aufgrund der geltenden Versorgungs-
pflichten nicht können. So haben die Gas-VNB mit knapp 1,4 Mrd. 
Euro für den Aus- und Neubau der Verteilnetze im Jahr 2024 einge-
plant, was zu den Rekordinvestitionen der letzten Jahrzehnte zählt.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung und Erwartungen ist 
die zeitnahe strategische Planung der Gasnetztransformation 
von besonderer Relevanz und wird bereits in der Praxis um-
gesetzt. E-Bridge Consulting hat bereits eine Vielzahl mittel- 
und langfristiger Gasnetzstrategien entwickelt, entsprechende 
wirtschaftliche Zielnetzbilder konzipiert und robuste Investi-
tions- beziehungsweise Abschreibungspläne erstellt. In enger 
Abstimmung mit relevanten Stakeholdern konnten die Gas-
VNB ihre Strategien so auf eine solide Grundlage stellen.

Fazit
Die Transformation der Gasverteilnetze ist ein komplexer, 
aber unvermeidlicher Schritt auf dem Weg zu einer kli-
maneutralen Energieversorgung. Gas-VNB müssen sich 
frühzeitig auf die Veränderungen einstellen, indem sie ro-
buste Zielnetzbilder entwickeln, Investitionen zeitlich prio-
risieren und regulatorische Möglichkeiten nutzen. Projekte 
wie die von E-Bridge Consulting zeigen, wie eine datenba-
sierte und integrierte Netzplanung zum Erfolg führen kann.

Letztlich wird die Zukunft der Gasverteilnetze nicht nur 
durch technologische Fortschritte, sondern auch durch stra-
tegische Entscheidungen geprägt. Gas-VNB, die diese Her-
ausforderungen annehmen, können nicht nur zur Errei-
chung der Klimaziele beitragen, sondern auch langfristige 
wirtschaftliche und regulatorische Stabilität sichern. Der 
Weg in die klimaneutrale Energiezukunft kann gelingen – 
mit einer klaren und gut durchdachten Gasnetzstrategie. 
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Handlungsempfehlungen für Gas-VNB

Um die Herausforderungen der Gasnetztransformation 
erfolgreich zu bewältigen, sollten Gas-VNB folgende 
Maßnahmen umsetzen:
1.	Frühzeitige Analyse und Szenarienentwicklung: Die 

Erstellung konsistenter Rahmenszenarien und klarer 
Gasnetzzielbilder ist essenziell, um die Transforma-
tion strategisch zu planen und Investitionsentschei-
dungen zu untermauern.

2.	Investitionspriorisierung: Gas-VNB sollten Investitio-
nen auf Teilnetze mit langfristigem Potenzial kon-
zentrieren. Dazu zählen vor allem Industrienetze, 
die für den Wasserstoffhochlauf relevant sind.

3.	Nutzung regulatorischer Möglichkeiten: Förderpro-
gramme und gesetzliche Anpassungen wie KANU 
2.0 bieten Chancen, die Transformation finanziell 
abzusichern und langfristig zu planen.

4.	Verzahnung mit Stromnetzplanung und kommunaler 
Wärmeplanung (KWP): Das Verfahren der KWP ist ein 
wichtiger Schritt zur Dekarbonisierung der Wärmever-
sorgung. Damit stellen die Ergebnisse der KWP eine 
wichtige Eingangsgröße der Gasnetzstrategie dar.

5.	Stakeholder-Integration: Der enge Austausch mit 
Gemeinden, Kunden und Regulierungsbehörden ist 
entscheidend, um die Akzeptanz der Maßnahmen 
zu erhöhen und regulatorische Unsicherheiten früh-
zeitig zu adressieren.

6.	Regelmäßige Überprüfung der Strategie: Angesichts 
der dynamischen Entwicklungen im Gas- und Was-
serstoffmarkt müssen Strategien kontinuierlich ge-
prüft und angepasst werden. Nur so können Chan-
cen genutzt und Risiken effektiv vermieden werden. 
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